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Protokoll zum 9. Nachhaltigkeitszirkel 
 
Dienstag, 25. Mai 2010, 18.00-20.15 Uhr bei  
FWTM Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG,  
Rathausgasse 33, 79098 Freiburg 
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Anlagen:  

-Präsentation LEIF und 

-Gestaltungsvorschlag zu www.nachhaltigkeitszirkel.de 

 
1. Ablauf 
• Vorstellung des GreenCity Clusters 
• Thema Verkehr 
• Vorstellung „Lernen erleben in Freiburg LEIF“ 
• Homepage 
• Ort und Termin fürs nächste Treffen 
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2. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Vorname Name Firma/ Organisation 

Stefan Adler ZEE - Zentrum für Erneuerbare Energien 

Marah Gattermann Ökoinstitut e.V. 

Bettina Huck QUMsult GbR 

Dipl.-Ing.Jürgen Knopp QUMsult GbR 

Uwe Ladenburger FWTM - Green-City Manager 

Erhard Schulz eco event erhard schulz 

Armin Schuster Institut für Umweltmedizin und Krankenhaushygiene 

Hans-Jörg Schwander Innovation Academy e.V. 

Astrid Späth Best Western Premier Hotel Victoria 

Dr. Jürgen Steck Stabsstelle Umweltschutz, 
Immissionsschutzbeauftragter 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Simone Thomas Solar Info Center GmbH 

Ute Unteregger Projekt LEIF Stadt Freiburg 

Philipp Vogt kontext U Umweltberatung & Kommunikation 

Gisela Vogt SolarSpring GmbH 

Dr. Thomas Wacker QUMsult GbR 

Anja Zuckschwerdt Projekt LEIF Stadt Freiburg 

 
Zunächst stellen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor. 
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3. Vorstellung des GreenCity Clusters (Uwe Ladenburger) 
• Freiburg GreenCity umfasst die Bereiche: engagierte Bürgerschaft, Natur, nachhaltige 

Stadtentwicklung, zukunftsfähige Mobilität, nachhaltige Ökonomie 
• Freiburg ist Preisträger Regionaler Clusterwettbewerb Baden-Württemberg 2008 
• GreenCity Cluster ist ein regionales Unternehmensnetzwerk für Umwelt- und 

Solarwirtschaft, derzeit nehmen 12 Unternehmen teil. Teilnehmer werden ausgewählt 
in Hinblick auf kontinuierliches Engagement, es soll kein Branchenbuch entstehen. 
Der Eintrag ist 3 Jahre kostenfrei. 

• Die Wirtschaftsregion besteht aus Stadt Freiburg und den Landkreisen Breisgau-
Hochschwarzwald und Emmendingen und reicht auch über die Kreisgrenzen hinaus. 
Es gibt eine Kooperation mit einem Cluster im Elsass 

• GreenCity Cluster beinhaltet alle Einrichtungen und Aktivitäten zu Umwelt- und 
Solarwirtschaft wie z.B. Windkrafträder, Photovoltaikanlagen, Gebäudesanierung 
(Energieeffizienz), Forschung, Messen, ÖPNV  

• in der Umwelt- und Solarwirtschaft sind 12.000 Menschen in 2.000 Betrieben in der 
Region beschäftigt, sie erwirtschaften 650 Mio € pro Jahr 

• Der Aufbau des GreenCity Clusters wird von der EU und dem Land Baden-
Württemberg finanziell gefördert. 

• Aktivitäten des GreenCity Clusters:  
• Information und Kommunikation: u.a. Homepage www.greencity-cluster.de wird 

derzeit erstellt und wird voraussichtlich in ca. 2 Wochen freigeschaltet 
• Kooperation und Innovation 
• Marketing: Teilnahme an Messen, Konferenzen und Veranstaltungen, 

Besucherservice 
• Ziele:  

• Vernetzung 
• Schnittstellen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft optimieren 
• Bei der Umsetzung von Innovationen unterstützen 

 
4. Thema Verkehr 
Anregungen des Nachhaltigkeitszirkels sind: 
• Übersichtliche Verbindungen im ÖPNV für ausgewählte Start- und Zielorte 

bereitstellen (in Anlehnung an Pläne von Herrn Baireuther, Micronas GmbH) 
• Mitfahrbörse bzw. Pendlernetz Freiburg initiieren 
 
Bisherige Ergebnisse: 
• Vorschläge und Konzept des Nachhaltigkeitszirkels wurden der Verkehrsgruppe des 

Uniklinikums vorgestellt (Armin Schuster) 
• Veranstaltungen der VAG im Gewerbegebiet Haid und anderen Gewerbegebieten 

sind in Planung, Kontakte zwischen Stadt und VAG bestehen (Uwe Ladenburger) 
• Veranstaltung der VAG und SBG mit Pfizer findet im Juli 2010 statt (Andreas Rapp) 
 
Uwe Ladenburger hat Anregungen des Nachhaltigkeitszirkels intern eingebracht zu: 
1. Verbindungen im RVF  
2. Mitfahrbörse bzw. Pendlernetz Freiburg  
3. Winterticket 
Zukünftig wird ein Vertreter des Umweltschutzamtes am Nachhaltigkeitszirkel teilnehmen. 
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Weitere Ergebnisse werden beim nächsten Treffen vorgestellt oder können vorab 
kommuniziert werden. Dazu erhält QUMsult Informationen, die dann an die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Nachhaltigkeitszirkels verschickt werden. 
 

5. Lernen erleben in Freiburg LEIF (Ute Unteregger, Anja Zuckschwerdt) 
Informationen zum Projekt: 
• Bildungsprojekt im Rahmen des Bundes-Modellprojekts „Lernen vor Ort“ 
• in Freiburg eines von insgesamt 40 Bildungsprojekten bundesweit 
• gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und einem 

Stiftungsverbund 
• Fördersumme: 2,4 Mio. € für 10 volle Stellen 
• seit 01.09.2009, mit einer Laufzeit von 3 Jahren, mit Option für 5 Jahre 
 
Ziele sind Bildung, Struktur, Netzwerk, das bedeutet konkret:  
• Bildungschancen für alle erhöhen 
• Qualität der Bildung steigern unter Beteiligung aller Akteure 
• Lernen soll Spaß machen 
• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 
Themen: 
• Bildungsmanagement 
• Bildungsmonitoring 
• Bildungsberatung 
• Übergangsmanagement 
• Wirtschaft, Technik, Umwelt, Wissenschaft (WTUW) 
• Diversitymanagement/Integration 
 
Teilprojekte: 
• Freiburger Kleeblatt „Nachhaltigkeit lernen“ 
• Sommerferiencamp „Nachhaltigkeit lernen“ 
• Homepage www.sciencenet-freiburg.de weiterentwickeln 
• Forschungsecken in Grund- und Förderschulen 
 
Bezug zum Nachhaltigkeitszirkel: 
• Freiburger Kleeblatt sowohl für Schüler, Senioren und sonstige Bevölkerungsgruppen 

als auch für Unternehmen (VAG und Badenova haben bereits konkretes Interesse 
signalisiert) 

• Vernetzen der Akteure z.B. zum Thema Wasser: Betriebe, Organisationen, Lehrer, 
Erzieher 

• Ziele und Nutzen: 
• Zugang zu Netzwerkpartnern 
• Fachkräftemangel entgegenwirken 
• Marke „Nachhaltigkeitskleeblatt“ entwickeln 

• Diskussion und Anregungen zum Projekt: 
• Hinweise auf Aktivitäten zur Nachhaltigkeit in Costa Rica (Eberhard Schulz) 
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• Die Förderung ist ausschließlich auf die personelle Ausstattung beschränkt. 
Fördermittel zur Durchführung von Projekten können evtl. bei lokalen Stiftungen 
beantragt werden z.B. für das Thema Diversity und Umwelt 

• Im Rahmen des Projektes sollen Produkte zum Thema der Zielgruppe oder 
Pilotprojekte entstehen, die auch nach Ende der Förderung angewendet 
werden. LEIF initiiert und koordiniert. 

• Mögliche Projekte:  
o Nachhaltiges Essen in Kantinen und Restaurants in Freiburg, 

nachhaltige Kochkurse 
o ÖPNV mit Pendlernetz und individuellem Fahrplan 
o Weitere Kontakte zur Universität Freiburg 
o Kinder der Mitarbeiter von Firmen einbeziehen 
o schwerpunktmäßig bei „bildungsfernen“ Zielgruppen aktiv werden 

 
6. Homepage 
• Arbeitsgruppe hat ein Konzept für Inhalt und Struktur erstellt: Marah Gattermann, 

Bettina Huck, Thomas Wacker, Philipp Vogt  
• Ideensammlung und Entwurf werden vorgestellt 
• Zugang: Erst nach Anmeldung soll der Zugang zu Ansprechpartner und E-Mail-

Adresse ermöglicht werden (abgeschlossene und öffentliche Bereiche auf der 
Webseite festlegen) 

• Präsentation der Beteiligten ist möglich 
• Die Adresse www.nachhaltigkeitszirkel.de ist reserviert. 
• Universität kann Server und Programmierer zur Verfügung stellen  
 
7. Inhaltliche und finanzielle Beteiligung an der Webseite 
Finanzierung: Kosten für studentische Hilfskraft: 11,80 € pro Stunde, geschätzte Kosten pro 
Partner: ca. 100,- bis 200,- € 
Bisher beteiligen sich finanziell: Innovation Academy e.V. und QUMsult GbR. Zeitliches 
Engagement: Stabsstelle Umweltschutz der Universität Freiburg 
 
- Die Teilnehmer des Nachhaltigkeitszirkels geben bis 09.07.2010 Rückmeldung an 
QUMsult, ob und in welcher Höhe sie sich an den Kosten für die Erstellung der Homepage 
beteiligen wollen. 
- Die Teilnehmer teilen außerdem mit, ob ihr Unternehmen mit Bezug auf Nachhaltigkeit auf 
der Web-Seite vorgestellt werden soll. 
 
Weitere Punkte im Zusammenhang mit der Seite: 
- Impressum: evtl. Vereinsgründung oder bereits bestehenden Verein nutzen, z.B. Innovation 
Academy e.V. (Hans-Jörg Schwander klärt). Weitere Möglichkeiten: Stadt Freiburg (Uwe 
Ladenburger klärt) oder andere Teilnehmer des Nachhaltigkeitszirkels.  
- Langfristige Pflege und Aktualisierung der Homepage ist nötig und sollte von den im 
Impressum genannten Verantwortlichen übernommen werden (Vorgehensweise und 
Finanzierung sind noch zu klären) 
- Homepage von LEIF wird gerade aufgebaut, sie enthält auch links zu 
Kooperationspartnern. Der Nachhaltigkeitszirkel wird als Kooperationspartner aufgenommen. 
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8. Nächstes Treffen 
Termin: Das nächste Treffen findet statt am Donnerstag, 30.09.10 um 18 Uhr 
 
Ort: Eventuell in den Räumen der GLS Gemeinschaftsbank eG (Philip Vogt organisiert) 
 
Themen unter anderem fürs nächste mal: Ecosia statt Google (Dr. Jürgen Steck) 
 
QUMsult versendet rechtzeitig eine Einladung.  
 
9. Links 
 
www.greencity-cluster.de 
 
http://www.lernen-vor-ort.info/de/185.php 
 
www.sciencenet-freiburg.de 
 
www.ecosia.org 
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Präsentation LEIF 
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Die Initiative "Lernen vor Ort" schafft für 
Kreise und kreisfreie Städte Anreize, ein 
schlüssiges Bildungsmanagement vor Ort zu 
entwickeln und zu verstetigen um gelingende 
Bildungsbiographien zu ermöglichen. 

Das Programm ist ein zentraler Bestandteil 
der Qualifizierungsinitiative "Aufstieg durch 
Bildung", die einen energischen Schritt für 
mehr und bessere Bildung und Weiterbildung 
in allen Lebensbereichen unternimmt. 
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Wir ebnen Wege für sinnerfülltes, erfolgreiches Lernen im gesamten 
Lebenslauf.

Wir erhöhen die Bildungschancen aller Freiburger Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere die bildungsbenachteiligter und bildungsferner Menschen.

Wir steigern gemeinsam mit unseren Partnern die Qualität der Bildung und 
Bildungsangebote vor Ort.

Wir verknüpfen systematisch formales, non-formales und informelles Lernen.

Wir regen motiviertes, erfolgreiches Lernen in jeder Lebensphase an.

Wir fördern die Wahrnehmung von Verantwortung aller (Anbieter und Nutzer) für 
gelingende Bildungsbiografien.

Wir fördern das Bewusstsein für die Bedeutung und die Akzeptanz des „Lernen 
im gesamten Lebenslauf“.

Wir befähigen mit „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ zu einer aktiven, 
zukunftsfähigen und nachhaltigen Lebensführung.
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Teilprojekte

� Freiburger Kleeblatt „Nachhaltigkeit Lernen“

� Gründung Freiburger Netzwerk 
„Nachhaltigkeit lernen“

� Sommerferiencamp 
„Nachhaltigkeit Lernen“ 

� Weiterentwicklung von Science-Net

� Forschungsecken in Grund- und 
Förderschulen
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Nachhaltigkeit bedeutet:

Zukünftige Generationen sollen die selben Chancen auf ein 
erfülltes Leben haben wie wir. Gleichzeitig müssen Chancen 
auf ein gutes Leben für die heute lebenden Menschen auf der 
Erde fairer verteilt werden. Nachhaltige Entwicklung verbindet 
wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit und dem 
Schutz der natürlichen Umwelt. 


